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75 Halle, Mittwoch den 28. März 1860.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1860. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
———=S-—D

Aus Koblen z ſchreibt die „K. Ztg.“: Es iſt von der ErrichtungDeutſchland. eines verſchanzten Lagers in der Eifel, und zwar auf dem Mat
Berlin d. 26. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent felde bei dem Orte Pullig, Stadt Mayen die Rede
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den früheren Von ſüddeutſchen Regierungen ſoll ein Pferdeausfuhr Verbot bei
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Kopen den Zollvereinsregierungen in Anregung gebracht ſein.
hagen, Kammerherrn Grafen von Oriolla, zum außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Stockholm und den bis Jtalieniſche Angelegenheiten

herigen Miniſter Reſidenten in Rio de Janeiro, Kammerherrn von Der Vertrag, der am 24. März in Turin zwiſchen der ſardini
Heydebrandt ünd der Laſa, zum außerordentlichen Geſandten ſchen und der franzöſiſchen Regierung abgeſchloſſen wurde, iſt bereits
und bevollmächtigten Miniſter am Großherzoglich ſächſiſchen Hofe zu im „Moniteur“ vom 25 erſchienen vorbehaltlich der geheimen Clau
ernennen ferner die Kreisrichter Ebert y in Wittenberg, Reinicke ſeln, die man wohl nicht ganz ohne Grund vermuthet. Die Beſtäti
in Sangerhauſen und Oelzen in Merſeburg zu KreisgerichtsRäthen gung des Vertrages durch das italieniſche Parlament, ſo wie die Zu
zu ernennen ſowie dem Rechtsanwalt und Notar Günther in Stol- ſtimmung der Bevölkerungen iſt vorbehalten. Cavour konnte und
berg den Charakter als Juſtiz-Rath, und dem Appellationsgerichts wollte als conſtitutioneller Miniſter ohne dieſe Bedingungen nicht un
Secretair, Kanzlei Direktor Dreſſer in Naumburg a. S. und dem terzeichnen aber dieſelben tragen um ſo mehr den Stempel bloßer
KreisgerichtsSekretair, Kanzlei Director Florſtedt in Erfurt den Formalitäten, als über die Art und Weiſe, wie dieſe Zuſtimmung be
Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen. wirkt werden ſoll, nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt iſt beide Regierungen

Die Grundſteuer Berathungen im Herrenhauſe laſſen noch immer wollen ſich noch über die beſten Mittel und Wege wegen Befragung
das Schickſal der betreffenden Vorlagen nicht abſehen, obſchon die mei des Volkswillens verſtändigen. Da bereits am 30. März die Einver
ſte Wahrſcheinlichkeit für die Verwerfung vorhanden iſt. Man will leibung erfolgen ſoll, ſo iſt an kein ruhiges Ueberlegen zu denken.
allenfalls eine Ausgleichung in den einzelnen Provinzen, aber durchaus Der Kaiſer will, wie ſchon früher bemerkt, Europa nicht recht zur
nicht im ganzen Skaate. Die verſchiedenſten Vermittelungs Anträge Beſinnung kommen laſſen daher ſein raſches, barſches Vorgehen
konnten nicht berückſichtigt werden, weil ſie der von der Regierung an Die franzöſiſchen halboffiziellen Blätter ſingen wiederum das alte Lied

geſtrebten Gleichmäßigkeit der Geſetzgebung geradezu widerſprechen. von des Kaiſers Mäßigung, der ſich ja ausdrücklich bereit erkläre, mit
Es iſt zur Motivirung der letzteren wiederholentlich der Umſtand gel. Europa ſich wegen der neutralen Gebiete zu verſtändigen und bereits
tend gemacht worden, daß es zur Zeit in den öſtlichen Provinzen nicht auf dem beſten Wege zur Erlangung dieſes glorreichen Reſultates ſei.
mehr als dreiundzwanzig Grundſteuerverfaſſungen mit hundert und Wie die Einverleibung bewirkt werden ſoll, iſt zur Stunde noch nicht
dreizehn Arten der Ausführung gebe ganz klar. Jn Mailand traf am 24. Abends, laut einer telegrapht
Der Regent hat bei dem Gratulations Empfang der Präſidenten ſchen Depeſche, die Ordre ein, den Abmarſch der Franzoſen zu ſiſti
der beiden Häuſer ſeine Hoffnung ausgedrückt, daß die Armeevorlage ren es ſcheint alſo, als ob das Gerücht, es würden nur ſo viele Re
zur Annahme gelangen werde, und dem Präſidenten des Herrenhauſes gimenter abziehen, wie zur Beſetzung der Städte Nizza, Chambery
geſagt, daß ihn die Frage der Grundſteuer mit Sorge erfuſle. und Annecy erforderlich ſeien, Grund habe. Jn Chambery iſt, wie
Nachdem das engliſche Cabinet ſich hierher gegen jeden Proteſt in der „Independance“ von dort geſchrieben wird, die italieniſche Partei
Der ſavoyiſchen Frage erklärt hatte, in ſo weit derſelbe an Frankreich ſo entmuthigt, daß ſie ſich jeder weiteren Kundgebung enthalten will;
zu richten ſei, hat daſſelbe neuerdings den Vorſchlag gemacht, den Pro in Nizza dagegen ſcheint man ſich ſo leichten Kaufes nicht mit gebun

e

teſt an die ſardiniſche Regierung zu richten. Herr von Schleinitz hat denen Händen ausliefern zu wollen. Jn der Schweiz war das Ge
dieſem feigen Auswege kein Gehör gegeben, und nun ſinnt England rücht verbreitet die heimkehrenden Franzoſen würden nicht durch Sa
auf eine neue Combination in Betreff der neutralen Gebiete. Preu voyen ziehen ſondern dort, und namentlich in St. Julien, Stand
ßen dürfte die Thouvenel ſchen Eröffnungen nicht in Form einer Note, quartiere beziehen. Dieſes Gerücht iſt grundlos, wie aus Zürich, d.
ondern nur in Jnſtructionen für den Grafen Pourtales beantworten 25. März, telegraphirt wird; auch hat, einer berner Depeſche zufolge,

es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß man ſich damit begnügen wird, dem Kern aus Paris dem Bundesrathe die Mittheilung zugehen laſſen,
zwiſchen Sardinien und Frankreich getroffenen Abkommen einfach die Thouvenel habe ihm die Zuſage ertheilt, die neutralen Gebiete würden
Anerkennung zu verſagen nicht von franzöſiſchen Truppen beſetzt und auch keine Truppen von



Lyon nach Savoyen geſchickt werden. Es wird jedoch nicht geſagt,
wie lange dieſe Zuſage gelten ſoll; bei der Doppelzüngigkeit Thou
venel's iſt auf ſolche allgemeine Redensarten aber ſehr wenig Verlaß.
Jn Mailand wollte man wiſſen, die Neapolitaner ſeien wirklich in den
Kirchenſtaat eingerückt. (2) Wir haben geſtern gemeldet, datz König
Franz mit Sack und Pack nach Norden abgezogen ſei; es iſt jedoch
auch leicht möglich, daß man das Einſtellen der franzöſiſchen Trup
penwärſche in Mailand ſich aus dieſem Einrücken der Neapolitaner zu
erklären ſuchte.

Nach einem Telegramm aus Turin vom 25. März lautet die
Proklamation des Königs an die Bevölkerungen Mittelitaliens: „Wir
find durch einen unauflöslichen Ehrenpakt mit dem gemeinſamen Va
terlande und der allgemeinen Civiliſation verbunden. Jch habe mein
Leben für die Unabhängigkeit des Vaterlandes eingeſetzt und ein Bei
ſpiel der Loyalität gegeben. Jetzt verlange ich von den neuen Bevöl
kerungen dieſelbe Zuneigung, wie von den alten. Mein Wunſch iſt
die Kräftigung Jtaliens, Uebereinſtimmung der Geſinnungen ſeiner
Völker, damit ſie in böſen Zeiten Widerſtand leiſten und ſich ein glück
liches Loos vorbereiten können.“ Das Reſultat der Wahlen iſt
ſehr günſtig ausgefallen, Graf Cavour iſt faſt überall gewählt wor
den. Die Theilnahme war außerordentlich groß. Die Lage Unterita
liens wird immer beunruhigender. Farini hat das Miniſterium

des Jnnern erhalten. Aus Mailand wird vom geſtrigen Tage ge
meldet, daß nach einem Telegramme aus Paris die Rückkehr der fran

öſiſchen Truppen nach Frankreich aufgeſchoben werden würde.
S Das Reuter'ſche Telegraphen Bureau hat eine Depeſche aus

Wien vom 25. März erhalten, welcher zufolge die öſterreichiſche Ant
wort auf das Savoyen und Nizza betreffende Rundſchreiben Thouve
nel's auf dem Punkte ſtand, abgeſandt zu werden. Dieſe Antwort
wird dem Vernehmen nach weder ein Proteſt ſein, noch wird ſie die
Einverleibung gutheißen. Sie wird ſich vielmehr darauf beſchränken,
einfach von der Thatſache Akt zu nehmen und das Prinzip durch einen
Vorbehalt zu wahren.

Aus Rom, vom 20. März, wird über Marſeille folgendes Nä
here über die jüngſten Ruheſtörungen gemeldet „Die Studenten der
Univerſität ſtimmten bei der Feier des St. Joſephs Tages, dem Na
menstage Garibaldi's und der Einverleibung der mittel italieniſchen
Provinzen in Piemont ein Tedeum an. Am Abend wogte eine unab-
ſehbare Menſchenmenge auf dem Corſo. Die Agenten der Polizei wur
den mit Pfeifen empfangen und fanden ſich veranlaßt blank zu zie
hen um die Volksmaſſen aus einander zu jagen. Man ſpricht von
vierzig Verwundeten, unter denen ſich drei franzöſiſche Soldaten in
bürgerlicher Kleidung befinden ſollen. Die Volkshaufen riefen unguf
hörlich: „Es lebe Garibaldi!“ Endlich gelang es den päpſtlichen rei
kenden Gensd'armen, das Volk heimzutreiben. Franzöſiſche Patrouil
len durchziehen fortwährend die Stadt. Wie verſichert wird, wurden
vier angeſehene Kaufleute, darunter Silveſtrelli und Titani, in die
Verbannung geſchickt

Aus Neapel vom 17. März wird geſchrieben, daß ein öſterrei
chiſcher General in Neapel bereits eingetroffen ſei, um die neapolita
niſch päpſtlichen Truppen gegen die Mittelitaliener zu führen. Aus
Neapel wird dem „Nord mitgetheilt, daß die Verhandlungen wegen
eines Vertrags, worin König Franz ſich verpflichtet, Rom, Umbrien
und die Marken mit neapolitaniſchen Truppen zu beſetzen, dem Ab-
ſchluß nahe ſei. Erfolge der Abſchluß wirklich, ſo werde die franzöſi
ſche Beſatzung abrücken. Indeſſen fährt der Arbeitsminiſter Ajoſſa,
der zugleich Polizeidirector iſt, fort, zu zeigen, daß die Vereinigung der
Polizei und der Staatsbauten in derſelben Hand in Neapel ſo übel
nicht iſt: dieſelbe Perſon baut und bevölkert die Kerker und Bagnos.
Namentlich hat Ajoſſa die Provinzialbehörden darauf hingewieſen „die
Familien der Landesflüchtigen und die Ausländer, beſonders aber die
mit engliſchen oder franzöſiſchen Päſſen verſehenen zu überwachen
Ein ſchon älteres Rundſchreiben deſſelben Miniſters lautet:

Reäpel, d. 1. Febr. 1860. Herr Jntendant! Se. Maj. unſer Herr, hat ge
rxubt, für die Dauer des laufenden Jabres 1860 die zur Auferlegung von Prügel
ſtrafen gegen Störer der öffentlichen Ordnung Landſtreſcher und Steinwerfer einge
ſetzten Commiſſtonen zu verlängern. Jm Namen des Königs ſetze ich Sie von die
ſem allerhöchſten Beſchluß in Kenntniß damit Sie auf den ſtrengen Vollzug deſſel
ben achten

Schweiz.
Wie ſchon erwähnt, hat der ſchweizeriſche Bundesrath eine

Circularnote an die Großmächte gerichtet, in welcher er auf Grund
der Verträge ihre Jntervention gegenüber der Rechtsverletzung aufruft,
welche Frankreich und Sardinien in Betreff der ſavoyiſchen Frage
zu verüben im Begriff ſtehen. Das Akten ſtück, deſſen Wortlaut jetzt
vorliegt, zeichnet ſich durch Klarheit und Würde vor allen andern diplo
matiſchen Leiſtungen der letzten Zeit aus, und verhehlt auch nicht vie
groben Taäuſchungen, durch welche die franzöſiſche Regierung die ſchwei
zeriſchen Staatsmänner hinzuhalten wußte, bis ſie Sardinien die letz
ken Zugeſtändniſſe abgedrungen, und ſich andererſeits, wie es ſcheint,
der Schlaffheit der Großmächte hinreichend verſichert hatte. Wir ent
nehmen der Circularnote folgende Stelle

„Die Schweiz ruft eine Jntervention der Mächte in einer ſo wichtigen und für
ihre Zukunft ſo bedenklichen Angelegenheit an ſie thut dieſen Schritt mik der ganzen
Zuverſicht, welche ſie auf die Bürgen der Ordnung zwiſchen den Nationen und der
Verträge ſetzt, auf welchen das europäiſche Völkerrecht beruht. Sie kann mit Zuver
ſicht die Aufrechthaltung der ihr durch die Verträge zugeſicherten Rechte erwarten ſie
kann erwarten daß ihr, wenn wirklich eine Veränderung des gegenwärtigen Zuſtan
des der Dinge ſtattfinden und Savoyen abgetreten werden ſollte durch den Anſchluß
der neutralifirten Provinzen die Möglichkeit gegeben werde ihre Neutralität und Un
abhängigkeit mit Aueſicht auf Erfolg zu verkbeidigen. Sie kayn ſich um ſo weniger
in dieſer Erwartung getäuſcht ſehen als es ſich nicht um beſondere Vortheile han
delt, ſondern um Intereſſen von denen die hohen Mächte ſeibſt gefunden daß ſie
von allgemeineuropäiſcher Bedeutung ſeien und als Frankreich ihr gegenüber noch in
den letzten Tagen verſichert hat, daß es geneigt ſei, dieſe Angelegenheit in einem un

ern Rechten und Jntereffen Rückficht tragenden Sinne zu ſchlichten. Der ſchweizeriche Bundesrath begt die Hoffnung daß ſein Geſuch eine gerechte und e

Würdigung erfahre und daß man keinen Entſcheid ohne ſeine Mitwirkung faſſen werde.
Die Ausführungen des Bundesrathes ſind ſo überzeugend, daß ſiegar keine Anfechtung zulaſſen. Die ne r

denen Herr Thouvenel dem ſchweizeriſchen Proteſt gegenübergetreten
iſt, beweiſen eben nur, daß die franzöſiſche Regierung mit kecker Zu
verſicht einfach auf das Recht des Stärkeren pocht. Und dazu das
pariſer Poſſenſpiel, durch welches man ſich von den noch im Februar
der Schweiz wiederholten Zuſicherungen entbinden will, indem man
ſich auf die ſavoyiſchen Volkswünſche beruft! Jndem man ſich auch
hier wieder, wie nach Villafranca und Zürich, „degagirt“, ſucht man
den Schein eines gewiſſen Parallelismus mit den Vorgängen in Jta
lien herzuſtellen. Der Unterſchied liegt nur darin, daß in Jtalien
Frankreich nur durch eine bewaffnete IJntervention ſeine Zuſicherungen
hätte durchſetzen können, während es in Savoyen die ganze heutige
Lage und vor Allem die Volkswünſche erſt durch Gewalt und Liſt ge
ſchaffen hat. Bei den früheren Geſchicken Napoleon's III. fällt ein
noch eigenthümlicheres Licht auf ſein heutiges Verfahren gegenüber der
Schweiz. Die Großmächte aber würden ihm einfach die europäiſche
Diktatur zuerkennen, wenn ſie zuließen, daß mit ſo flagranter Ver
letzung von Recht, Treue und Glauben eines der Hauptbollwerke der
Sicherheit des europäiſchen Verbandes untergraben würde. (Nat.8.)

Zürich, d. 25. März. (Tel. Oep.) Der eidgenöſſiſche Ge
ſandte in Paris hat die Antwort der Schweiz, welche die Thouvenel
ſche Note zurückweiſt, übergeben. Man ſchreibt aus Genf, daß
das ſavoviſche Comite nach Paris und Turin eine Petition um An
ſchluß der nord-ſavoyiſchen Provinzen an die Schweiz gerichtet hat.

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Der Vertrag, durch welchen der König

von Sardinien, vorbehaltlich der Genehmigung der ſardiniſchen Kam
mern, in die Vereinigung Savoyens und Nizzas mit Frankreich wil
ligt, iſt geſtern wirklich in Turin abgeſchloſſen und unterzeichnet wor
den. Der „Moniteur“ bringt heute [wie bereits telegraphiſch ange
deutet] daraus folgende Hauptbeſtimmungen

Art. 1. Der König von Sardinien willigt in die Vereinigung Savoyens und
des Bezirks Nizza mit Frankreich und verzichtet für ſich und ſeine Nachkommen und
Nachfolger zu Gunſten des Kaiſers der Franzoſen auf ſeine Rechte an dieſen Gebie
ten. Dieſe Vereinigung iſt ohne irgend welchen Zwang des Volkswillens bewerkſtel
ligt worden und beide Regierungen werden ſich über die beſten Mittel vereinbaren,
die Kundgebung dieſes Willens zu würdigen und zu conſtatiren.

Art. 2. Der König von Sardinien überträgt die neutralifirten Theile Savoyens
unter denſelben Bedingungen unter denen er ſelbſt ſie beſitzt, und der Kaiſer der
Franzoſen verſpricht ſich über dieſen Gegenſtand ſowohl mit den beim wiener Con
greſſe vertreten geweſenen Mächten als auch mit der ſchwelzeriſchen Eidgenoſſenſchaft
zu verſtändigen.

Art. 3, 4 und 5. Gemiſchte Commiſſionen werden die Grenzen beider Staaten
beſtimmen und beauftragt ſein die verſchiedenen beiläufigen Fragen zu löſen welche

die e anregen wird. S SArt. 6. ie aus Savoyen und dem Bezirk Nizza gebürtigen ſardiniſchen Unter
thanen werden auf die Dauer eines Jahres berechtigt ſein die Wahrung der ſardini
ſchen Nationalität zu reclamiren

Alſo die ſardiniſchen Kammern ſollen zuvor gehört und dem ſa
voyiſchen Volkswillen ſoll kein Zwang angethan werden. Redens
arten! Auch der Conſtitutionnel“ dreht heute wieder Phraſen: „Der
Vertrag iſt unterzeichnet. Es fehlt nur noch, ihn dem Volke zur Zu
ſtimmung vorzulegen, und was wir von dem unwiderſtehlichen Drange
Savoyens nach Frankreich wiſſen, läßt uns das Ende nicht zweifelhaft
erſcheinen. Die Bewohner Savoyens und Nizza's werden unter uns
nicht wie Fremde, die durch unſere jüngſten Siegesthaten erobert wor
den, ſondern wie alte Franzoſen empfangen werden die ihrem wahr
haften Vaterlande wiedergegeben worden ſind. Frankreich aber wird
in dieſer moraliſchen Eroberung und in dieſem Anwachs ſeines Gebie
tes nur eine Verpflichtung mehr erkennen, die niemals ſich von Mä
ßigung und Gerechtigkeit zu entfernen und der Sache der Civiliſation
doppelt ergeben zu ſein. Die franzöſiſche Armee in Jtalien, die
ſogenannte italieniſche Armee, beſteht augenblicklich noch aus 20 Jn
fanterie Regimentern zu je 3 Bataillons, 3 Bataillons Fußjägern, 4
Regimentern leichter Kavallerie, 2 Batterieen Artillerie und 6 Com
pagnieen Genie und hat, einſchließlich Gensd'armerie, Train, Ambu
lancen ec., eine Stärke von 55,000 Mann mit 60 Kanonen. Der
„Patrie“
zur ſardiniſchen Deputirten Kammer Statt. Die Gewählten werden
an der Abſtimmung in Betreff der Genehmigung des heute publicirten
TerritorialAbtretungs Vertrages Theil nehmen, und nach derſelben die
Kammer ſofort verlaſſen.

Paris, d. 26. März. (Tel. Oep.) Der heutige „Conſtitution
nel“ enthält einen von Grandguillot unterzeichneten Artikel, wel
cher dem Könige von Sardinien wegen der Proklamation in welcher
er die Bevölkerungen Savoyens und Nizzas von dem Eide der Treue
entbunden, Glück wünſcht. Die Proklamation ſichere ebenſowohl die
Achtung vor dem Legitimitätsprinzipe der Könige, als die vor dem
Souveränetätsprinzipe der Völker.

Aſien.
Dem Reuterſchen Bureau ſind Nachrichten aus Shanghai vom

6. Februar zugegangen, wonach die Jnſurrection im Norden Chinas
weitere Fortſchritte macht. Wie aus Kanton, vom 14. Februar
gemeldet wird, hat in Swatow eine Colliſion zwiſchen dem Engliſch
Chineſiſchen Zolldienſt und den Engliſchen Handelsſchiffen ſtattgefun
den. DOer Ausgang der Colliſion iſt ein äußerſt verderblicher geweſen.

Amerika.
New-Work, d. 10. März. Jn Miſſouri iſt die Geſetzvorlage

durchgegangen, kraft welcher freien Negern der Aufenthalt in jenem
Staate nicht geſtattet iſt.

zufolge finden heute in Savoyen und Nizza die Neuwahlen
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Marktkberichte.
Magdeburg, den 26. März. (Nach Wispein.)

Weizen 67 68 Gerſte 47 49Roggen Hafer 28 31Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft.

Berlin, den 26. März.
Weizen loco 62--74 pr. 2100pfd.
Roggen loco 51—52 pr. 2000pfd. bez. ſchwimmend

80 83 f. 49 50 pr. 2000pfd. bez. März
51 62 bez., Br. u. G., Fruhſ. 48 49 bez.

Br., 487 Mai Juni 48 bez., Br. u.G., Juni Juli 48 bez. Br. u. G.
Gerſte, große und kleine 37—44 pr 1750pfd.
Hafer loco 26 -28 Liefer. pr. März 28 bez.

Frühj. 27 bez. u. G., Mai Juni 277, bez. u.
G. Juni Juli 28 G.

Erbſen Koch U. Futterwaare 47—86
Rüböl loco 11 Br.

Breslau d. 26. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 169. G. Weizen weißer
60-83 gelber 60 77 Roggen 53 60
Gerſte 42—62 Hafer 26 32

Stettin d. 26. März. Weizen 65 71 bez., Frühj.
70, Fchleſiſcher ausgeſchloſſen 705,, vorpommerſcher 71
G. MaiſJunt 70 G. Roggen 46- 47 geford. März
46 G. 47 Br., März April 45 Br. Frühf. 45
bez. Mal Juni 46, Juni Juli 45 Br. Herbſt 46 no
minell. Rüböl 119 bez. März April 11 Br. März
April 11 Br. April Mai 11 Br. 1197, G. Sept.
Det. 127 bez. 129, Br. u. G. Spiritus 17 bez.
März 17 G. Frühj. 17 17 bez. u. G. Mai
Juni 17 Juni Jult 18, Juli Aug. 18 Br.

Hamburg, d. 26. März. Weizen loco eher etwas fe
er, ab auswärts feſt gehalten, jedoch ohne bekannte Um
e. Roggen loco zu letzten Preiſen etwas Handel ab
tönigsberg. pr. Frühj. 83pfd. zu 76 zu haben. Oel Mai

24 Oct. 25
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 26. März Abends am Unterpegel 9 Fuß Holl,
am 27. März Morgens am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

den 25. März Abends 7 Fuß 1 Zoll,
den 26. März Morgens 7 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur

den 26. März Vorm. am alten Pegel Nr. 5 u.
am neuen Pegel 9 Fuß 9 Zoll.

t Zoll,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 26. März. M. Kretſchmann für Lau
ke, Guano, v. Hamburg n. Bernburg. G. Berendt
für Laube, desgl.

Niederwärts, d. 25. März. W. Hatuns, Cicho
xien, v. Salble n. Genthin. G. Pfeil, Cichorien, v.
Buckau n. Magdeburg. Fr. Pfeil, desgl. C. He
ring, Bretter, v. Schöna n. Hamburg. Kretſchmar,
Steinkohlen, v. Gr. Prieſen n. Berlin F. Mohl,
Backobſt, v. Außig n. Hamburg. E. Hertel, Gerſte,
2. Halle n. Hamburg. G. Senff, Thon, v. Salzmün
de n. Berlin. D. Werner, Zucker, v. Merſeburg n.
Potsdam. G. Boltze, 4 Kähne, Thon, v. Salzmünde
n. Berlin. S. Höpfner, Formſand, v. Wettin nach
Berlin. Fr. Seurig, Gerſte, v. Rieſa n. Magdeburg

A. Wegner, Weiden, v. Dresden n. Hamburg. E.
Stahlkopf, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Stettin

Veigt, Gypsſteine, v. Beeſen n. Magdeburg
C. Trimpler, Formſand, v. Trotha n. Berlin. Den
25. März G Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
G. Biener, 3 Kähne, Sandſteine, v. Pirna n. Hamdurg.

E. Hänel, Bretter, v. Königſtein n. Hamburg.
Chr. Franz, Zucker, v. Halle n. Magdeburg Zimmer
mann, Thon, v. Salzmünde n. Drieſen. W. Göhre,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. A. Hitſchel, Gerße, v.
Cönnern n. Hamburg. Fr. Andrege, Stückzut, von
Dresden n. Magdeburg. A. Sixdorf, Gypsſteine, von
Alslehen n. Charlottenburg. Chr. Kämmerer, desgl.
W. Sohſt, Zucker, v. Halle n. Potsdam. J. Haube,
2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. Wittwe

Böottcher, Zucker, v. Halle n. Magdeburg G. Franke,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. A. Käm
werer, desgl. Chr. Temmer, Gypsſteine, v. Beeſen n.
Berlin. Fr. Möbes, Zucker, v. Nienburg n. Magde
vurg. L. Duvinage, Güter, v. Halle n Berlin.
H. Zwick, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Voigt,

A. Voigt, desgl. Fr. Brumeter, desgl.
G. Dümling, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. G.
Hönel, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 26. März 1860.

Königl. Schleuſenamt.

v oder A. Stück 5 13 J 3 Brief, 5 12

Amtlicher Fonds und Geld Cours,
Berlin den 26. März.

Fonds Courſe. 3f. Brief. Geld 3f. Brief. Geld. 3f. (Brief. Geldreuß. Freiw. Anl. 4 99 WBerlin Anhalter 103 Thüringer 97 968t.- Anleihe v. 185915 104 10 do. Prioritäts- 4 93 do. Prior. Obl. 100Staats Anleihen v. do. do. A. do. III. Serleſ a 99 98
1850, 1852, 1854, WBerlin Hamburger 102 do. IV. Serie a 96 961855, 1857, 1859,4 997 99 do. Prioritäts- 4 1012 Wilhb. (Coſ.-Odb. 33

dito von 18564 997 99 do. do. II. Emiſſ. 4 do. (St.-) Prior. 4dito von 18534 942 93 Brl.-Potsd.-Magd. 1222,, 121 do. do. do. 5 2
Staats Schuldſch. 3 84 83 do. Prior. Obl. 4 0 do. Prlioritäts S
Prämien Anleihe do. do. Lit. C. 4 i 99 do. III. Emiſſion 45
von 1855 à 100 3 114 I13 do. do. Lit. D. 49 97 96
Kur u. Neumärk. Berlin Stettiner 96 95 Ausl. Eiſenb.Schuldverſchreib. 3 82 81 do. Prior. -Obl. 99 98 Stamm Actien.
Od. Deichb. Obl. 4 94 do. do. II. Serie 4 83 683 Amſterd. Rotterd. 4 70 69
Berl. Stadt Obl. 4 99 do. do. III. Serieſ 81 80 Löbau Zittan 4
do. 29.. 3 83 Breslau Schweid Ludwigsb. Bexb. 4 1262, 125Schuldverſchr. der nitz Freiburger MainzLdwh. L. A.Berl. Kaufmſch. 5 1103 Brieg Neiſſe 4 42 und 96

fand grieſen e tur u. Neumärk. 3 875 v c Nordb. (Fr. Je do. b h e 31120 SHeſtr. ſez. Staatsb. 5 193 1525
Oſtpreußiſche 3 i 817 812 v Priot

d 102 Ausl, Friorit.ommerſche 862 e Actien.P P e S 86 do. do. III. Emiſſ. 4 81 Nordb. (Fr. Wilh. a 99
Poſenſche r getr e 89 S. Sol. J. de ſahdo. an. i. A. 830 78 do. S. v. Meuſe ſtdo. neue 88 875 Magdeb. Halberſt. i 182 Oeſtr. frz. Staatsb. s 252
Schleſiſche s Magdeb. à Wittenb. 33
Vom Staat garan w. oritäts a 3nländ. Fonds.tirte Tit. B. g. NNünſter Hamnter A. g. Kaſſen Vereins
Weſtpreußiſche 3 817, 81 e en Bank Actien 4 1172 116do. 90 80 d Gerg du Danzgiger Privatb. 79

öni PriRentenbriefe do. do. III. Serie 86 Neneet hen 75 nKur u. Neumärk. a 93 do. do. IV. Serie s 102 Poener Prwate l 741 J

e r S e an es S 2n t Sian-) An s Dieu Sonne 77M e I A. u. G. 1123, 1115. Dit Antbele n eSächſiſche 4 93 do Pribr. Lit. A. 4 e Pomm Ritterſch B. 3 72 71

e e 22 do. do. it B. 78, er ntveilſch. Ah do. do. In G Jnduſtr. Actien.Selor- d do. do. In D. 84 84, derr Hüttenw 69old Kronen 93 (92 o do. Lit E. s 72 72 d n r 28Andere Goldmün do do. Lit. F. 892 89 e Eiſ ibbed 5 czen à 10s o HOppelnTarnow.. L Kont. was h aEiſenb Aetien. PFring Wilh. (Stee SAachen Düſſeldorf. 3 73 le Vohw.) 48 usländ. Fonds.do. Prioritäts- 4 do. Prior. I. Ser. s Braunſchw. Bank 72 71
do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. s hHremer Bann obdo. III. Emiſſion 42 83 do. do. II. Ser. s oburger Creditb. Ab.

Aachen Maſtrichter hen e armſtädter Bant 62 61do. Prioritäts a do. (St.) Prior. a Deſſauer Creditb. 419ds. II. Emiſſion do. Prior. Obl. a s GWenfer Creditbank 4 28 24Berg. Märk. L. 73 72 n v gär. s Geraer Bank so
do. do. Lit. B. ein Nahe 42 41 Gothaer Privatb.do. Prioritäts- s 102 R. -Cr.Kr. Gladb.3 S en Santt b 881

De r 101 do. Prioritäts- 4 Ereditb. d oIII. II. 4 S S e rgerStaat 3 gar. 3 71 71 e i Sei t. 82 eng en 63
do. Düſſ.Elf. S Stargard Poſen 3 81 80 Norddeutſche Bank 4 b sdo. do. U. Serie s do. Prioritäts- De ich. 751 1vritä ſterreich. Credit s 72do. Dm. Soeſt) S do. II. Emiſſion a S Thüringer Bank 50do. do. II. Serie a S do. III. Emiſſion a KWeimarſche Bank 479

6 Geld.
Aachen Maßrichter 159, 4 16 gem.

ä gem. Deſſauer Credit 188, à
Oeſterr. National Anleihe 60/, à 5977, gem.

Hie Börſe war heut für öſterreichiſche Effekten wieder
wegung; die anderen Effekten waren feſter namentlich
Fonds waren in mäßigem Verkehr,

BankActien. Reſtocker [gf. 4 pCt.
Zett elvank [4] 89 G. Waaren-Credit Geſellſchaft [5]

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag d. 2. April d. J. Morgens
werden in der Dorfpfarre zu

Noßleben:
Wiener Flügel, 1Halbchaiſe,I Fern e atte re u
geräth, als Sopha's, Schränke,
Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettſtellen,
Zinngeſchirr u. ſ. w. öffentlich ver
ſteigert.

Fiſch Verkauf.
Dienstag den 3. April er. Vormittag 10 Uhr

werden wieder in unſern Teichen 16 Schock
ſehr ſtarke 2ſömmrige Satzkarpfen ausgefiſcht.
Beſtellungen nimmt ſchon vorher der Ortsrich
ter Leonhardt an.

Zſcherneddel, den 26. März 1860.
Die Gemeinde.

600 gegen erſte Hypothek und mehr als
pupillar. Sicherheit werden zu cediren geſucht
große Wallſtr. 17, 2 Tr. hoch. Unterhändler

Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. C. 577 96 gem.
gem. Oeſterr. Credit 72 à 72 gem.

Anleihen zwar etwas villiger, dann aber in guter
Hamburger
91 B.

Mecklenburger 43Oeſterr. Metallig. 53 a a
etwas matter, und erfuhren dieſelben wieder eine Rückpreußiſche Eiſenbahnen e begehrt wurden. rn

age.
Vereinsbank [4] 98 B., 972 G. Harmſtädter

Ein junger tüchtiger Kaufmann in Thü
rin gen, Comptoiriſt, tritt am I. Juli er.
ein neues Engagement an. Derſelbe wünſcht
die Zeit bis dahin gegen mäßiges Koſtgeld
oder noch lieber freten Tiſch durch thatiges
Wirken in irgend einem Geſchäft auszufüllen
und erbittet ſich n 7 Adreſſen unter Chiffre
N. O. 3. durch Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Jn ein ſehr ausgebreitetes Fruchtgeſchäſten gros wird ein Lehrling Lage et
Papiergeſchäft en gros; in erſterem Koſt und
Logis autzer dem Hauſe auch können noch et
nige Lehrlinge in Material Geſchäften delan pla
eirt werden durch das conc. Central Nachwei
e wo von Robert Körner in

r furt.
Commis in verſchiedenen Branchen können

nachgewieſen werden durch obiges Comptoir.

Eine Holzhandlung frequenteſter Art mit
ganz neu erbautem ſchönen Wohnhauſe, Stäl
len und Holzſchuppen, ſämmtlichen vorräthigen
Hölzern und Brettern, ſoll ver änderungshalber
mit der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft wer
den. Näheres ertheilt

werden verbeten. Friedrich Reinicke in Als leben a/S.
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S Wer reelle und ſolide gearbeitete Kleidungsſtücke zu billigen Preiſen
kaufen will, der bemühe ſich gefälligſt nur nach

C El Remele Magazin fertiger Kleidungsſtücke, Sehmeerſtr.
S dllergrößtes Fager Confirmanden- Anzüge von 392 12 Chlr,
Feine Tuch u. Leibröcke v.

uckskinHoſen neueſte Deſſins v. 2
Schlafröcke v. 2 Steppröcke v. N.

e

einl. und Engl. Leder Hoſen
Größtes Lager Knaben und

Jede Beſtellung wird in 12--24 Stunden prompt effectuirt.

5 Thlr Frühjahrs Ueberzieher nach neueſten Modellen gefertigt v. 5

Mäbchen Anzüge und Kittel.
Sämmtliche Tuche ſind decatirt.

Schmeerſtraſfe Geleeempfiehlt ſein aſſortirtes Lager in ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderſtoffen, Double-Shawls, Um-
chlagetüchern.t Faamtällen in

Schmeerſtraße
e e e

Die
von

empfiehlt in ſehr reichhaltiger Auswahl alle Neuh

e eSchöne fette Limb. Kaſe, à St. 4 Sgr.
auch 5 und 6 erſtere S St. pr. I Thlr. empfiehlt nebſt den vorz. ſchönen, ſehr fein
und zart ſchmeckendenSchweiger SahnenKäſe, à Stück 5- 6 Sgr-,

Julius Riffert.in Kiſten billiger

Durch perſönliche Einkäufe in Berlin iſt mein Putz- und
Modegeſchäft mit allen Neuheiten der Sommer Saiſon reichlich
ausgeſtattet und empfehle ich dieſelben zu bekannt ſoliden Preiſen.

Leipzigerſtraße 95. arPutz und Modegeſchäft.
Bergmanns Zahnseife,

rühmlichſt bekannt als beſtes Zahnreinigungsmittel, Zähne und Zahnfleiſch bis ins ſpä
teſte Alter geſund zu erhalten, à Büchſe 3 und 6 empfiehltr V. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
tiſche Gstemcker Austern effen

D stag früh ein.n e eriſchen ruſſiſchen Caviar.See Rügenwalder Gänſebrüſte

e

Große Lüneburger Neunangen.
Marinirten LachsFriſche Kieler Bücklinge und Sprotten
Straßburger Gänſeleber-Paſtete.
Neue Sardinen in Hel und Kränter-Anchovis.
Nuſſiſchen Salat, täglich friſch bereitet, c.

Sämmtliche Delieateſſen, welche auſter DObi-
gen die Saiſon bietet, werden auch in meiner
Weinſtube zum Verſpeiſen verabreicht.

V. In Fröderſtraße
Pferde Verkauf.

Ein Paar elegante fehlerfreie Pferde, 4 Jahr
alt, welche ſich beſonders zu Luxuspferden eig
nen, desgl. ein ſtarkes Zugpferd, ſtehen zum
Verkauf Strohhof, Kellnergaſſe Nr. I.

Eine Partie Buchsbaum iſt abzulaſſen in
Schafſtädt Nr. 28.

Satz Karpfenverkauft das Rittergut Kötzſchlitz bei Schkeuditz

Zum 27. d. M. ſteht ein
Transport 4 und 5 jähri

ger Pferde zum Verkauf bei

N. Fickel,n gr. Ulrichsſtraße 49.

kaufen Schmeerſtr. 31.
K. Kröning, Sattlermeiſter.

Seiden Modewagren und Tuch Handlung,
Mäntel und Mantillen-Lager

Söhnein Halke, Brüderſtraße 19/26,
eiten für die bevorſtehen

Atlas und Taffet, Frühjahrsmäntel, Tuche, Buckskins, Weſtenſtoffe und Gardinenſtoffe.

L. Gunderinann.
e e e e

de Saiſon
e Se

Brillen u. Borgneten
mit den feinſten Kryſtallglaäſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzügl. Güte, zu 27 empfehlen
Paul Colla CO0., r. echanm 10

Die neueſten Muſter von Tapeten und
Borduren in reichhaltigſter Auswahl em
pfiehlt zu den Fabrikpreiſen

E. Schaaff J. in Zörbig.
Havanng Honig

in vorzüglich ſchöner körniger Qualité empfiehlt
im Einzeln wie auch in Driginalfäſſern billigſt

Leop. iühling,gr. Steinſtraße Nr. 73 und Markt Nr. 15.
Warum de Labarraqgue. Um Flecken von

Früchten oder Wein und dergleichen aus
Wäſche und anderen weißen Stoffen zu ent
fernen. Zu haben bei O. IIIavring.
Dnauslöschliche Zeichentinte

empfehlt in Pl. à 7 Sgr.
O. Haring Neunhäuser Nr. 5.

Wagen- Verkauf.
Eine Auswahl von vierſitzigen ganz verdeck e

ten, ſowie auch einige halb verdeckte und offene
Wagen mit Engl. Federn neueſter Fagon bei

Moritz Elſte, Sattler u. Wagenbauer,
kleine Steinſtraße 6.

Umzugshalher iſt eine herrſchaftliche Woh
nung zu vermiethen und Oſtern oder auch frü
her zu beziehen große Märkerſtraße 22.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 28. März: Fra Diavolo,

komiſche Oper in 3 Acten von Auber.
Die Direction

r

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. S

Heute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem muntern Söhnchen glücklich

entbunden. iNeum ühle bei Friedeburg, d. 26. März 1860.
Nobert Lohmeyer

Allen lieben Freunden bei ihrer Abreiſe nach
Hannover ein herzliches Lebewohl.

G. Büchting und Frau.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Rr. 75 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 28. März 1860.
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Religiöſe Muſitkaufführung am Charfreitage.
Seit langen Jahren iſt es für einen ſehr großen Theil unſerer Be

völkerung gewiſſermaßen ein religiöſes Bedürfniß geworden den Charfrei
tag auch durch eine muſikaliſche Feier zu heiligen auch in dieſem
Jahre wird dieſes religiöſe Bedürfniß in würdiger Weiſe befriedigt, in
dem der Thiemeſche Geſangverein

L. Spohrs Hratorium „Die letzten Dinge“
ſorgfältig vorbereitet zur Aufführung bringen wird. Das Werk iſt ſeit
1826 Eigenthum der deutſchen Geſangvereine und überall mit der größten
Theilnahme aufgenommen es wird das Andenken an den dahingeſchiede
nen Tonmeiſter in Ehren erhalten und chriſtlich fromme Gemüther auch

ferner erquicken und erbauen. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 26. bis 27. März.

a. Warburg, Mieriſch a. Plauen i. Voigtl. Hr. Fabrik. Stahl a. Chemnitz. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Fromberg a. Oſchatz. Hr. Arzt Dr. Ziemann a. Wettin

Goldner Löwe. Hr. Reg.-Rath Grenner a. Bernbürg. Die Hrru. Oekon.
Mahrenholtz a. Preßel, Barth a. Oelsnitz. Die Hrrn. Kaufl. Rade a. Mün
chen, Hennig a. Berlin Wege a. Dresden Ullrich a. Magdeburg Schmidt a.
Frankfurt a. M.

Stacit Hamburg. Hr. Geh. Finanzrath u. Kammerherr v. Seebach a. Wei
mar. Hr. Amtm. Kettenbeil a. Zſcheplin. Hr. Maſch. Fabrikbeſ. Kluſemann a.
Sudenburg. Hr. Stud. med. Simon a. Bonn. Hr. Banquier Thiem a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Gier a. Mühlhauſen Goldner a. Magdeburg Werner
ſt a Lehnert a. Berlin Schneider a. Dresden. Hr. Kröcher a. Wei

enfels.
Hr. Kaufm. Häuber a. Teuchern. Hr. Fabrik. Kemner a.Sehwarzer Bär.

Großalmerode.
Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Bernthal u. Cohn a. Hornburg, Beidſchuh

a. Silberſtedt, Neßler a. Leipzig. Hr. Fabrik. Urban a Eisleben.
Mötel u Hisenbahn. Hr. Major a. D. v. Bismark m. Frau u. Diener

ſchaft a. Mühlhanſen. Hr. Lieut. v. d. Schulenburg a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Kegel a. Mainz Zimmermann a. Leivzig, Koch a. Naumburg

Kronprinz Hr. OAmtm. Kühne a. Wanzleben.
m. Frau a. Siptitz.

Hr. Rittergutsbeſ. Brenner
Die Hrrn. Kaufl. Braun a. Elberfeld, Walther u. Bau Meteorologiſche Beobachtungen.

Wenn n r a. M. Hr. Privat. Liebe a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. 26. Mat Morgens 5 Uhr Neachmitt 2 Uhr Abends er Tageemet
Stadt Türken Die Hrrn. Kaufl. Schober u. Haak a. Pforzheim, Krauße a. Luftdruck Z26,10 Par. L. 327,0 32911 327 arBerlin. Hr. Oekon. Rath Neithold a. Hamburg. Hr. Dr. med. Aarenzen m. druck I a r -99 Par. s n Par. L. „43 Par. e

Gem. a. Prag. Hr. Kaufm. Langenbrecht a. Hanau. Dunſtdruck /99 Par. L. 1,89 Par. L. 92 Par. L 1,93 Par. L.
Woläner Ring. Die Hrrn. Kauf Wagner u Greiffenberg a. Leipzig Krohne Rel. Feuchtigkeit 81 vCt. 61 pCt. 82 pCt. 75 pCt.

a. Erfurt, Jocobſohn a. Berlin, Schulz a. Guben, Alberti a Hannover, Schutzer Luftwärme 2,3 G. Rm. 5,0 G. Rm. 1,7 G. Rm. 3,0 G. Rm.

uhrleute Wir ſagen Herrn Muſikdirector Saar, ſoB ek anntma chung n. J h wie Herrn Uttner unſern wärmſten Dank für
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Schaafmeiſter Johann CEhri-

ſtoph Eduard Heinecke gehörige, im Hy
pothekenbuche von Schlettau, Bd. II. unter
No. 46 eingetragene Grundſtück:

„Ein Haus nebſt Zubehör“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13.)
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1340 Thlr.,
ſoll

am 4. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Hrn. Kreis-Gerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Bekanntmachung.
Es werden von uns 100 Stück junge eng

ſüſche Pappeln oder 50 Stück junge Waſſerlin-
den, nicht zu ſchwach, zum Weiterpflanzen ge
braucht. Desfallſige Offerten, unter Angabe
der Stärke der jungen Bäume und des Preiſes
pro Stück werden binnen längſtens 8 Tagen
entgegen geſehen.ehe den 24. März 1860.

Der Magiſtrat.
T 3000, 2600, 2000, 1400, 1200, 1000, 500
und 400 ſind auf gute Hypothek auszu
leihen durch Juſtizrath Wilke.

9450 Thlr.werden zur einzigen ganz ſicheren Hypo
thek von einem erweislich prompten Zinszah
ler auf ein großes Grundſtück, bis zum 1 Oe
tober c. (auch ſchon vorher) zahlbar, geſucht.
Selbſtdarleiher werden gebeten Adreſſen unter
N. N. an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung abgeben zu wollen.

welche Bruchſteine vom Galgenberge nach der
neuen Zucker Raffinerie fahren wollen können
ſich melden bei

F. A. Koenitz in Giebichenſtein
Eine gewandte Laden Mamſell und ein Lauf

burſche von auswärts ſuchen Stellung durch
Frau Hartmann, Comtoir: kl. Märkerſtr. 9.

Jn meiner Leinen, Wollen und Baum
wollenwaarenhandlung, verbunden mit Wachs
tuch, Fußteppich und Tapetenlager, findet ein
mit den erforderlichen Kenntniſſen verſehener
junger Mann unter billigen Bedingungen
zum 1. April e. als Lehrling eine Stelle.
Friedrich Arnold, Marktpl. Nr. 18.

Einen ordentlichen Burſchen der auch mit
Pferden umgehen kann ſuche ich ſofort in meine

Fabrik. G. H. Brandt j.Leipziger Straße Nr. 32.
Ein junger MenſchSchmiede Profeſſton zu erlernen kann

ſich jetzt oder zu Oſtern melden bei dem
Schmiedemeiſter Nordt in Radegaſt.

Gärtnerſtelle auf einem Gute kann nach
gewieſen werden durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Es wird zum 1. April ein guter engliſcher
Lehrer geſucht. Adreſſen unter Angabe des Ho
norar werden unter der Chiffre A. Z. Ff 100.
von Ed. Stückrath in der Expedition dieſes
Blattes entgegengenommen.

Ein rechtſchaffener Knabe, welcher Luſt hat,
Glaſer zu werden findet ſofort eine gute Stelle
bei dem Glaſermeiſter

F. Pheuffer in Schkeuditz

der Luſt hat die

das am nächſten Montag, den 2. April, pro
jectirte Abſchiedsconcert. Gewiß wird jeder Mu
ſikliebhaber ſich freuen, genannte beide Herren
noch einmal hören zu können.

Viele Muſikfreunde.
Für Bandwurm Patienten.

Durch eine Methode, welche ſich bei kleinerm
Wirkungskreiſe in 600 Fällen glänzend bewährt
hat, treibe ich binnen 2 4 Stunden jeden
Bandwurm ſicher, ſchmerzlos und radical ab,
ohne die Verdauungs Organe anzugreifen. Auf
frankirte Briefe theile ich das Nähere mit und
laſſe zugleich eine kleine Brochüre „über Band
würmer“ zugehen

Voigt, prakt. Arzt u. Wundarzt zu
Croppenſtedt, Regbez. Magdeburg.

Holzanzeige.
Unſer Lager aller Sorten böhmiſcher tan

nen Bauhölzer, trockener kiefern und
tannen Brett und Vohlen; eichen und
rüſtern Rundhölzer, Bohlen und Stollen hal
ten wir zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen

Jm Beſitze der hieſigen Dampfſchneide
mühle iſt es uns leicht möglich, jeden auch
noch ſo großen Auftrag auf geſchnittene Hölzer
in der kürzeſten Zeit auszuführen.

Deſſau, den 26. März 1860.
Tuchmann Krauſe

Trockene Lehmſteine ſind vorräthig in der
Lehmgrube vor dem Steinthore bei

Kreß mann.
Alle Sorten Maurer-Sand und gelber Gar

tenkies ſind in der Sandgrube an der Hollän
diſchen Mühle zu haben bei Kreßmann.

Ein rechtſchaffener Knabe, welcher Luſt hat
Uhrmacher zu werden findet unter günſtigen
Bedingungen einen Platz bei dem Uhrmacher

F. Schrödter in Schkeuditz
Eine Putzmacherin wünſcht jetzt oder

zu Johanni eine Stelle. Portofreie Briefe
wolle man unter A. A. poste restante Quer
kurt abgeben.

Zum 1. Mai findet in Mente's Hotel 1
Zimmerkellner Condition.

Acker und Garten Verpachtung!
Wir beabſichtigen 7 Morgen in der Aue bei

Friedeburg gelegenen Acker und einen in
etzterm Orte befindlichen Garten auf 6 Jahre
an den Beſtbietenden zu verpachten und haben

dazu Freitag den 30. März Nachmittags 2 Uhr
einen Termin im Gaſthofe zu Königswieck
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbſtädt.
Penſion. Einige Schüler finden Aufnahme

Steinweg Nr. 39.
Einen kräftigen Burſchen ſucht als Lehrling
Ed. Teutſchbein, Hutmachermeiſter/

große Klausſtraße Nr. 34.

Ein Gehülfe, im Zuſammenſetzen geübt, fin
det Beſchäftigung in Honigmann's Pia
noforte- Fabrik.

Geſchäſtsempfehlung. Die Holznie
derlage am Markte zu Landsberg empfiehlt
ſich als vollſtändig und billigſt in beſten böhmi
ſchen Bauhölzern, Brettern, Bohlen, Latten,
Staakhölzern, kiefernen Diſchler und Glaſer
hölzern aller Dimenſtonen aſſortirt. Zugleich
werden daſelbſt Zimmerarbeiten und Bauten
jeder Art billigſt übernommen und reell aus
geführt.

Ein Burſche kann in die Lehre
treten bei W. Krauſe, Glaſer.

Zwei Jagdhunde,
gut dreſſirt, ſind wegen Veranderung der
Stellung eines OekonomieJnſpectors zu ver
kaufen bei Schnellinger, Scharfrichterei
beſitzer.

Eine Mühle bei Wittenberg, ſchöner
Mahllage, neuen Werken und Gebäuden, 19
Fuß Gefälle, iſt für 6000 mit 3000
Anzahlung zu verkaufen und als preiswürdig
zu empfehlen.

Wittenberg, d. 25. März.
H. Frahnert.

Ein Landgut in der Elbaue, mit 273 M.
Feld und Wieſen Weizenboden, 24 St. Rind
vieh, 6 Pferden, ſchönem Gehöft, iſt für 26,000
mit 12-15,000 Anzahlung zu verkaufen.

Ein Landgut mit 400 M. Weizen Ger
ſten Roggenbod., 100 M. Holz, 15 M. Wie
ſen, iſt billig für 15,000 mit 4 6000
Anzahlung zu verkaufen durch H. Frahnert.

Wittenberg, d. 25. März.
1200 7 ſind auf gute ländliche oder ſtädti

ſche Sicherheit zur erſten Hypothek ſofort aus
zuleihen. Wo ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.



Thüringiſche Eiſenbahn
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des S

S Statuts iſt die Dividende von dem Stamm ActienCapital der Thüch
S rringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft für das BetriebsJahr 1859 auf 51

Prozent oder 5 Thaler 5 Silbergroſchen pro Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. bis 30. April e.

in Erfurt bei unſerer Haupt Kaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormit
kags von 9 bis 12 Uhr

2) in den an der Bahn liegenden Städten, mit Ausnahme Leipzigs: durch die Ein
nehmer auf den Bahnhöfen nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung
in Berlin durch die Herren Breeſt S Gelpcke,
in Frankfurt a. M. durch die Herren M. A. Rothſchild S Söhne, und
in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Ertä z dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividenſcheine nur durch unſere Hauptkaſſe in

Erfurt, den 21. März 1860.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Meine Oscar als:Feine Vanilie- Chocolacien,
Glewiirz Ohoco laden
Messer Ohocola den und Pastilien,
Gesuncdiheits- Chocalaciem,
Cacaomasse und dergleichen entölte

MRacahout des Arabes,
hocoladenpuulvev

halte ich in unverfälſchter guter Qualität empfohlen.

F. große Steinſtraße Ur. 64.
Gegen Huſten, Heiſerkeit, Schleimreiz und Bruſtleiden empfehle ich

Erst Syrup, Male Sy rin und Kettige Syrurpp in Flacons à
25 Sgr., 4 Sgr., 7 Sgr. u. 15 Sgr,; ferner rn Oaramellen,
ettige Bonbom, Kriustthee- Wonbon, Altheeg-Bonbon
und al omonm täglich friſch.

e gr. Steinſtraße Ar. 64.UWVstereier in allen Größen zu billigen Preiſen, ſowie viele andere
Oſterartikel von Zincker und Chocolade halte ich in großer Auswahl
vorräthig FHe eh, gr. Steinſtr. Ur. 64

Feine ſchwarze und grüne Ohinmesſische Thees in guter Qualität,
ſowie ſchwarze Krystall- Vanille halte beſtens empfohlen.

e I gr. Steinſtraße Ur. 64.ehe r leh am Marktempfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Tapeten und Rouleauxlager zu den billigſten Prei-
ſen. Das Tapezieren wird beſtens und billigſt beſorgt.

Bei erfolgter Rückkehr von der Reiſe empfehle den geehrten Hamen das Neueſte in

St en en iitesnnach bereits eingetroffenen

Se i oelesfür die bevorſtehende Saiſon G Ferne
gr. Klausſtraße Nr. 4.

S58 e o e ne,als: Medoc à Fl. 10 Sgr. St. Hstephe à Fl. II Sgr., Camte-
nac à Fl. 13 Sgr. argauux à Fl. 15 Sgr. empfiehlt als beſonders

preiswerth Otto Whieme.NB. Bei Abnahme von 6 Fl. u. darüber findet eine Preisermäßigung
von 1 Sgr. à Fl. ſtatt.

Zum NRoßmarkt
erlaube ich mir in mein Zelt ein hieſiges und auswärtiges Publikum freundlichſt einzuladen.
Für gute Speiſen und Getränke werde ich Sorge tragen. Auguſt Reuter.

Die Putz und Modewaaren- Handiugg von Bertha Spanier
bverehelichte Rorms hen

empfiehlt zu dieſer Saiſon ihr reich aſſortirtes Strohwaaren Lager, ſowie das Neueſte in Taf
fethüten, Häubchen und Coiffüren und verſpricht bei reeller Bedienung die möglichſt billigſten
Preiſe. Strohhüte zum Waſchen und Moderniſtren werden angenommen und auf das Schnellſte
zurückgeliefert. Zugleich empfehle ich das Neueſte in Herrenhüten neueſter Fayon.

Leipzigerſtraße 109 im Hauſe der Herren Helmbold S Co.

Für Georginen und Blumenfreunde.
Unſere diesjährigen Verzeichniſſe von Georginen (863 der neueſten und bekannteſten Arten,

in 5 Klaſſen getheilt, enthaltend), als auch der beliebteſten Topfpflanzen, Stauden, Blumen
und Blumenſämereien erlauben wir uns bei billiger Preisnotirung, unbekannten Georginen
und Blumenfreunden, zur Ausſchmückung ihrer Gärten, hiermit beſtens zu empfehlen und wer
den die Verzeichniſſe auf frankirte Briefe gratis überſandt.

Voigt, prakt Arzt u. Wundatzt,Maaß Kunſt u. Handeleginner, beide zu Croppenſtedt.

Reiſe,

Punſch Extracte, ſowohl feinſten
Düſſeldorfer Wein und Aen s
auch alle Sorten aus f. Rum und Arge
bereitete und Grog Extrackte;

Biſchof a Cardinal Eſſenzen,
aus friſchen Südfrüchten gezogen

u alten Jamgaiea-, Su
rinam- und Cuba-, wie auch die billigeretMittel Sorten mitten

Arac de Goa, enS Arac Mandarinen und
trat Absynth., S izer Körſchenwaſſer; e

Marasqerfmno0 sopra fine;
Feine Liqueure, holländiſche u. fran

zöſiſche, zum Entrée, Deſſert, den Thee und

l eHimbeerSyrup, Himbeer-Limonade, Kirfchſaft;
Mansfelder Bergweine, rothe und

weifze;
Biſchoff, Muskatwein, Glühwein

Feinen Thee, grünen und ſchwarzen echt
chineſiſche Waare, auch in Original Packeten
von Pfund, ſeine Vanille;

Chocolade in Pulver und in Tafeln à t
9 bis 25Choesvlade, feinſte ſpaniſche, extra feine
FürſtenChocolade.
W. Fürſtenberg Sohn, gr. Ulrichsſtr. 58.

Mehrere Paar gebrauchte, noch
gute Hutſchgeſchirre, ſind ſehr billig
zu haben bei r. Lage.

Ein leichter einſpänniger Reiſe
wagen mit Hemmzeug und ein Paar
no anz gute und moderne engliſche Kutamt Seſcheere, beides preis

würdig, ſtehen zum Verkauf beim
Wagenbaner E. Zander, große Ul
richsſtraſte Nr. A.

Ein noch ganz guter Chalouſie
Wagen iſt wegen Mangel an Raum

zu verkaufen beim Schmiedemeiſter
Wietzſch Dachritzgaſſe Nr. 3.
Ein noch guter Schmiede Blaſebalg iſt zu
verkaufen beim Schmiedemeiſter Berlich in
Nauendorf am Petersberge.

Ein noch ganz guter halbverdeckter Kutſch
wagen leichter Zweiſpänner, ſo wie ein ſehr
gutes einſpänniges Poſtgeſtelle, paſſend zu einem

Händler oder Milchwagen auch ſtarke
Poſtfedern ſind zu verkaufen beim Schmiedemſtr.

Miedlich, Franckensplatz 6.
Ein zweiſpänniger Leiterwagen mit ſchmalen

Rädern iſt billig zu verkaufen Klausthorſtraße
Nr. 23.

Zwei Leiterwagen (Azöller), im veſten Zu
ſtande, ſind preiswerth zu verkaufen auf Schrö
ters, ehemals Fritſchens Weinberge.

Ein Paar Kutſchgeſchirre, Sielen,
lig zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 26.

Junge Kaſtanienbäume ſind zu verkaufen
Merſeburger Chauſſee erſtes Chauſſeehaus.

Einige Schock Apfelbäume ſind zu verkaufen

in der Fuchsmühle. hlhoff.
Sielenzeug für ein Pferd, alt aber noch

brauchbar, und ein gr. Reiſekoffer werden zu kau
fen geſucht. Von wem ſagt Hr. Schmidt
in der „Halloria“.

Mehrere Schock Hafer und Gerſten
ſtroh hat zu verkaufen der Schenkwirth
Lotze in Schochwitz.

Saure Gurken, beſtens conſervirt, in

ſind bil

Oxhoften und Schocken bei
Friedr. Taubert, Alter Markt.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in
Hohenweiden Nr. 4.

Bäume und Sämerei-Verkauf!
Mehrere Schock Aepfel-, Birn und Sauer

kirſchbäume, 3 Schock veredelte Süßkirſchbäume,

alle Sorten Futter und Zuckerrübenkern ro
then und gelben Möhrenſagamen u. ſ. w. bei

Warntzlöben in Wurp

e



Zum Noßmarkt übernehme ich die estaunration im Höoter ur
99 Se cit Wien
ſicherung billiger und

Halle a/S., im März 1860.

und erlaube mir ein geehrtes Publikum mit der
prompter Bedienung ergebenſt einzuladen.

Fau,Castellan im Pfälzer Schiessgraben,.

Er

Tapeten un BRonieaux eigner Vabrik
bei e

21 groſte Märkerſtrafßte.
Chr. GIaser,

Ur. 24,
S

nu große Klansſtraße

empfiehlt geaichte e V an G von 1 bis 20 Tragkraft zu billigen Preiſen.

Ur.

Saal-Ofen,
ohne Ringe u. ſ. w.

Pferderaufen Kripp
Ofenthüren, von Gußeiſen als auch von Eiſenblech,

en für 1 und

Die Ofen-Kandlung
Ur. 24, Ohr Glas große Klausſtraße Ur. 24,
empfiehlt ihr Lager in verſchiedenen Größen der ſchönſten und neueſten Muſter von Stuben- und

Nund-Ofen, Küchen- Ofen, Hecplatten un und

2 Pferde, Kammin-, Schornſtein und
in verſchiedenen Größen.

er. Sclämmeckt Mech. n. Opt., Schmeerſtraße 29,
empfiehlt ſein anerkannt größtes, die Anſprüche des
befriedigendes Lager

der OHaupt Gewinne des tn ſind: 21 mal

Der geringſte Preis den mindeſtens jedes Obligattonsloos erzielen muß,
tet ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien
und franes überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſo
wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIRN o zu richten an

e B. Dieſe
J Gaſthof zum Preuß Hof, 1 Treppe, Zimmer Nr. 10, Steinſtraße

Ausverkauf
Geſchäfts.eines auswärtigen Manufacturwaaren-

Theilungshalber einer Erbſchaft, woran mehrere betheiligt ſind, ſollen zum bevorſtehenden
Jahrmarkte hier in Halle im Gaſthof zum Preuß. Hof eine Partie wollene und baumwollene
Waaren gänzlich ausverkauft werden.

Die feinſten ächteſten Cattune, die Berl. Elle 2 3
Franzöſiſche u. engl. bunte Batiſte u. Jaconnets à 8
Poli de Chewre ſchwerſte Qualität à Elle 2 3
Bedruckte und glatte Thibets, auch mit Seide, à Elle 6—9
Möbel Cattune à Elle 21
Neapolitains à Elle von 2 3
P breite ſchwere Lamas zu Schlafröcken à Elle nur
Caſſinets beſter Qualität von 5 7
Engliſche Ripſe und Tuppeés à Elle 4——5
WalzenDrucks-Cattune a Elle 2 3
Seidene Hut u. Haubenbänder Elle 6 R bis 4
1 Tafeltuch nebſt 12 Servietten in Leinen nur 6
Bueckskins zu Hoſen und Röcken, Paramattas, Orleans u. dgl. m.
Der Verauf iſt nur am Donnerstag und Freitag im Gaſthof zum Preußiſchen Hof und

zwar nur zu billigen, aber feſten Preiſen.

G nthnees al esStärkender Zirsatz zu warmen Bädern und Waschungen
inmsbesondere zur Stärkung für Kinder.Die Günthers Bade- Eſſenz bietet in ihrer vollendeten Beſchaffenheit den vollkommenſten

Erſatz für die Wirkung der beſuchteſten Bäder, da ſie deren Quellenprodukte nebſt ſtärkender
Ingredienzen enthält und ermöglicht ſomit einem Jeden mit geringen Koſten und leichter Mühe
ſtärkende, neubelebende Bäder gebrauchen zu können.

Preis à Flaſche 1 zu 10 großen und 18 kleinen Wannenbädern, nebſt genauer Ge
brauchsanweiſung. Jm Depot bei W. Messe in Halle a, d. S.

8

Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Aufklärung gratis.

Publikums in jeder Hinſicht möglichſt
bei ſtrenger Reellität ſeinen werthgeſchätzten Kunden

giehnng m. per 200, 0900 Gearlcdem Haupt Gewinn Ziehung I. pr.

treich ſchen Eiſenbahn- Looſe
fl. 256,000, 71 mal fl. 260,0600,49, 105 mal fl. 80,0060, 90mal fl. 20,000, 105 mal I. 15,000, und 2040 Gewinne von fl.

iſt 125 Gulden. Kein anderes Anlehen bie
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

103 mal fl. 150,000, 90 mal
5000 bis abwärts

S G GR BIBank und Staats-Effekten-Geſchäft,
in Frankfurt a/M., Zeil 33.

E. Anzeige. SVon meinem echten Zuckerrübenſag
men 1859er Erndte übergab ich Herrn
Carl Beichmann in Halle Lager u,
empfehle ſolches zur geneigten Abnahme beſtens.

Quedlinburg, den 23. März 1860.
Ferd. Hanewald.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, bitte ich
um geneigte Aufträge, welche ich jederzeit prompt
ausführen werde.

Carl Deichmannm,
Neue Promenaden und Leipzigerſtraßen Ecke

Felgen,
3“ und 4zöll. ſowie gebogne Felgen 2“ und
Azöllig; Speichen Bohlen in Rothbuchen,
Eſchen, Birken und Rüſtern; tannen und
kiefern Brett, halte in beſter trockner Waare
empfohlen. F. Gebhardt,

Steinweg Nr. 15.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 29. bis Sonnabend den 31
März in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Friſcher Kalkiſt alle Tage in größeren Lieferungen auf Be
ſtellung zu haben in der Kalkbrennerei zu Wet
tin bei L. Löchel.

Eine Kuh zum Schlachten ſteht zum Verkauf
bei dem Müller Wittig in Oſtrau



Im Faden des Ciſchlermeiſter Herrn Kohlig, große Steinſtraße,

LagerBerliner Damen- Mäntel u. Mantillen
en gros u. detail, neueſte Fagon, alles was die Mode bietet, und werden große neueſte Fal
ten Mäntel von 8 an Mantillen in Atlas, ſchwerſten Taffet ebenfalls in
größter Auswahl von 3 an verkauft tz W Im Laden des Herrn Rohnlig, Steinſtraße
M ohnweit der „Stadt Hamburg.

Jn 2 Jahren erſchienen 4 Auflagen, im Ganzen 22,000 Bändchen von

Des alten Schäfer Thomas
Geheim- und Sympathiemitteln.

Der alte Schäfer, bekannt durch ſeine Prophezeihungen und ſeine Kuren an Menſchen und

Vieh, veröffentlicht endlich ſeine Geheimmittel, vorläufig erſchienen 6 Bändchen, jedes à 7
Das Zte und Ate Bändchen enthalten

Das dritte
I. Gegen Sodbrennen und Magenſäure. 2. Einen

Feuer und waſſerdichten Kitt zu machen. 3. Tokayer
Fünſtlich zu bereiten. 4. Beſtreichen von Holz und Eiſen.
S. Kautſchuk Kitt zu hermetiſcher Verſchließung von Ge
fäßen. 6. Eiſenkitt. 7. Den Wurm bei Pferden zu hei
len. 8. Gegen Kupfer Ausſchlag im Geſicht. 9. Mittel
für die, welche das Waſſer nicht halten können. 10. Pflan
gen mit ihren völlkommenen Farben jahrelang zu conſer
wiren. 11. Zu jeder Stunde aus dem Schlafe zu erwa
ſchen 12. Die größten Stücke Rauchfleiſch binnen 24
Stunden völlig mürbe zu räuchern. 13. Diebe zum Wie
Derbringen geſtohlenen Gutes zu zwingen. 14. Alte Bet
ken wie neu zurecht zu machen. 15. Mittel gegen Kolik.
16. Ranzige Butter zu verbeſſern. 17. Gegen Lungen

und Schwindſucht. 18. Gegen den Lungenbrand beim
Vieh. 19. Schwamm bei Pferden zu heilen. 20. Gegen
Leberſchmerzen. 21. Das Einbeizen der Saat. 22. Die
Kunſt, ſich feſt zu machen 23. Neue Roſen ſchnell in

Karken Exemplaren zu ziehen. 24. Das Schwefeln des
Hopfens zu erkennen. 25. Böſe Brüſte zu heilen. 26.
Hagrausfallen zu verhindern und den Haarwuchs zu be
fördern. 27. Haare nach Belieben zu entfernen. 28. Zu
ereitunz eines Tabacks, für Lungenſchwindſuchts und

Sruſtkranke heilſam. 29. Dem echten vollkommen ähnli
chen Champagner zu bereiten. 30. Mahagoni Farben auf
harten Hölzern. 31. Der beſte Dünger. 32. Fußzeug i
waſſerdicht zu machen. 33. Die Bereitung des Tonkoſtörbare ſchwarze Dinte. 19. Vorzüglicher Bernſteinſirniß
Schnupftabacks. 34. Die Dummkrankheit der Schweine 20. Cpilepſte durch ſchwarze Seide zu heilen. 21. Zahn

i heilen 35. Daß das Lampendocht immer rein brenne ſchmerz bei Schwangern zu heilen 22. Der Linölfirniß
nd nicht dampfe, auch das Oel rein und ſparſam brenne. zum gewöhnlichen Gebrauch. 23. Den Buckel oder Höker
36. Neues Mittel, das Alter der Pferde vom neunten bei Kindern zu heilen. 24. Rothe Dinte. 25. Verwelkte
Jahre an zu erkennen. 37. Trinkgläſer ohne Feuer zu Roſen und andere Blumen wieder zu beleben. 26. Ro
vergolden. 38. Pollutionen zu verhüten. 39. Zu erken ſen ſpäter als gewöhnlich blühen zu laſſen. 27. Geſunde
nen ob Kranke binnen Monatsfriſt ſterben. 40. Ein Kartoffeln zu erzeugen. 28. HefenProbe. 29. Verren
Pferd das ſich nicht beſchlagen laſſen will, zu zähmen. kungen zu heilen 30. Mittel gegen Halsweh wenn der
4l. Mittel gegen Cholerg. 42 Das Rauchen der Lam Hals geſchwollen iſt. 31. Wenn Jemand Glas Nadeln
pen zu verhüten. 43. Gliederſchmerzen zu ſtillen. 44. Den oder ſonſtige metalliſche Gegenſtände verſchluckt hat. 32.
Dieb ſeines Eigenthums im Traume zu ſehen. 45. Ge Gegen das Schielen. 33. Das Conſerviren des Segel
gen Flecken im Geſicht. 46. Fliegen zu vertreiben. 47. und Tauwerks 34. Das Teleſtereoscop. 35. Binſen
DQuarzpapier. 48. Mittel beim Ausbleiben der monatli- als Lampendochte. 36. Vorzüglichen Flachs zu bauen

Vorräthig in alle in der eſterschen Wuchhan dung
Hotel Garmnt z. Vörſe in Halle am Alarkt
hält ſeine Bestaurants für Wein und Bier
ſo wie ogements beſtens empfohlen.

O. SeEin vorzügliches Töpfchen Culmbacher Bier,
S. 2Sgr., trinkt man o Garrnt z. Börſe.A

chen Reinigungen. 49. Schwache Augen zu ſtärken. 50.
Gegen Kopfweh und Schwindel.
treiben. 52. Gegen den Biß toller Thiere. 53 Mittel
zur Vertilgung des Hausſchwamms. 54. Gegen die Bleich
ſucht 55. Wider die Würmer beim Rindvieh. 55. Mehl
lange aufzubewahren 57. Treffliche Pferdefütterung. 58.
Raupen und Schmetterlingseier an den Bäumen zu ver
tilgen. 59. Leim als Futter für Milchkühe. 80. Gegen
die Rinderpeſt. 61. Unzerreißliches Papier 62. Vertil
gung des Kornwurms 63. Siegelwachs zu gerichtlichen
Verſiegelungen zu bereiten. 64. Neue Wagenſchmiere. 65.
Mittel gegen Blutverluſt. 68. Mittel gegen die Gicht.

Das vierte:
I. Färben der Roßzhaare. 2. Firniß der Steindrucker.

3. Sehr frühe Gemüſepflanzen auf leichte Weiſe zu er
ziehen. 4. Sich gegen einen ziemlichen Grad von Hitze
zu ſchützen. 5. Für einen ſchwachen Magen Bitterwein
und Bittertinctur zu bereiten. 6. Mittel gegen die hin
fällige Krankheit. 7. Gegen das kalte oder Wechſelfieber.
8. Ein ſchon mehr als 200 Mal erprobtes Mittel gegen
die Abzehrung und Lungenſucht. 9. Heilmittel gegen das
Ausfallen der Haare. 10. Der ſogenannte Fleiſchzwieback.
11. Nährung des Vieh's mit gekochtem Futter. 12. Kaffee
zu verbeſſern. 13. Rum zu bereiten. 14. Reinigung der
fetten Oele. 15. Grüne Roſen am Stock zu erziehen.
16. Copalfirniß zu bereiten. 17. Zuſammenſetzung einer
Flüſſigkelt zum Bräunen der Gewehrläufe. 18. Unzer

Höchſt elegante Damenhüte r die Frühjahrs und
SommerSaiſon, aus den vorzüglichſten Stoffen nach den neueſten Pariser Modells
gefertigt. halte ich in großer Auswahl vorräthig und ſtelle bei ſtreng reeller Bedienung

e Aclolp Fdlel jnnior,Brüderſtraße 14.

Don mine Strohhut Lager, welches fir Damen, Her
ren ine Kinder vollſtändig aſſortirt iſt, verkaufe ich im Einzelnen zu den aller e

billigſten Preiſen. c e e jnvior,Strohhut-gabrikant, Brüderſtraße 14.

See Se S
Fe

Ein neuer, schöner Hügel, 6 Octaven,
von starkem, ausgezeichnetem Ton und sehr
guter Stimmung, von einem sehr berühmten

r e S Meister erbaut, ist bedeutend unter dem PFa-billigen Preiſe 25 Stück Sgr. empfehlen brikpreis zu verkaufen. Näheres bei Herrn

r S is à viSrieb mann Co., vis der alt. Poſt. Mal. Stüchkraths in der Expedition dieser
Tanubendünger zu verk. Brunneng. 13. Zeitung u erfragen

2 Eſelinnen ſtehen zum Verkauf Ober Leip
zigerſtraße Nr. 57. A. Knoche.

Eine ausgezeichnete Cigarre zu dem

ohnweit der „Stadt Hamburg befindet ſich während des Jahrmarkts das größte

51. Herzaugen zu ver

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

GlauberSalz empfehlen wir den Herren
Landwirthen, beſonders bei Ctr., ſehr billig.

W. Fürſtenberg S Sohn.
Quedlinburger alten WeizenBrandwein,
Nordhäuſer alten KornBrandwein,
beſten gereinigten Land-Brandwein,
Aquavite und Liqueure unſerer Fabrik

in bekanntem feinem Deſtillat,
Aechten Franzbrandwein mit und ohne

Salz empfehlen billigſt 9W. Fürſtenberg S Sohn.
Erfurter Schuh Lager

bei Karl Hertzau, Leipfigerſtraße 87.
Damen Zeugſtiefeln, Polkaſchuhe von Zeug

und lackirtem Leder, Kinder Zeug und Leder
ſtiefelchen.

Herren und Knaben -Stiefeln und Stieflet
ten von Kalbleder, lackirtem Leder und Zeug,
dauerhaft und ſauber gearbeitet zu den ſolide
ſten Preiſen empfiehlt

Karl Hertzau, Leipzigerſtraße Nr. 87.
D.

Heute Mittwoch Geſellfchaftstag
und friſchen Kuchen

S Mauille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Speck und Kaffeekuchen. Bügler.
Auf dem Franuckensplatz

Cirque national von Reimschüssel.
Miktwoch den 28. März. Neue Vorſtel

lung der höheren Reitkunſt, Gymna-
ſtik und Pferdedreſſur, in welcher zur
Aufführung kommen Die chineſtſche Meſ
ſe, oder: Das Feſt zu Weking, großes
Enſemble Stück vom geſammten Perſonale. Zum

Schluß: Die beiden Engländer im
Reitunterricht. Anfang

7 r.
Auf dem NoßmarktGrane national von keimſchüſel.

n beiden Markttagen:
Mehrere große Vorſtellungen der
höheren Neitkunſt, Gymnaſtik u.
Pferdedreſſur. Am Schluß Die
Schlacht von Solferino, roße mi
litairiſche Pantomime aus dem italieniſchen Kriege.

Die grobe Beleidigung, welche ich gegen die
Frau Wantzlöben aus Wurp ausgeſpro
chen habe, nehme ich hiermit wieder zurück, und
erkläre dieſelbe für eine rechtſchaffene Frau.

s Friedrich Meinhart
aus Hohenthurm.

Dem Handelsmann in No. 65 wohnhaft im
Schlamm

Ein Kuckuk ſprach zu ſeinem Bruder Töffel:
Dahier nimm Du den Stiel gieb mir den

Löffel
D'r Töffel that's und baute auch den Damm
Nahm Beutel, Geld und kullert' Kuckuk

in Schlamm.
Ruhe ſanft.

Ein Pelzkragen mit rothem Futter verloren
gegen Belohnung abzugeben bei

Ernſt Pfabe.
Beutelportemonnaie mit Geld verloren ab

zugeben bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl.

e Dankſagung.
Für die vielen liebevollen Beileidsbezeugun

gen und Liebeserweiſungen bei der heute ſtatt
gefundenen Beerdigung unſerer ſo früh und
ſchnell dahin geſchiedenen guten Tochter und
Schweſter Bertha Klötzſcher, ſagen hier
durch ihren aufrichtigen, herzlichſten Dank
die trauernden Eltern u. Geſchwiſter.

Gröſt, den 25. März 1860.

Marktberichte.
Halle, den 27. März.

Von Getreide war die Zufuhr heute ſehr klein dieſelbe
fand zu feſten Preiſen Abnehmer. Weizen 66 69, 70
Roggen 56—57 58 gehalten Gerſte 44—48
Hafer 29—30 L
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